
FUSSBALL

Landesliga, Bezirksliga: 
siehe Vorschautabellen. 
Kreisliga A, Staffel 1: 
TSV Schmiden – VfR Birkmannsweiler
TB Beinstein – TV Stetten
SG Schorndorf – SV Breuningsweiler
KTSV Hößlinswart – TSV Schlechtbach
SC Weinstadt – SV Hertmannsweiler
TV Weiler/Rems – SC Urbach
(alle Sa 15.30 Uhr). 
FSV Waiblingen – Iraklis Waiblingen
(So 15 Uhr). 
Kreisliga B, Staffel 1: 
SV Allmersbach II – FC Welzheim 
(Sa 15 Uhr). 
SV Winnenden – 1. FC Hohenacker
Sportfreunde Höfen-Baach – TSV Miedelsbach
TSV Leutenbach – TSV Großheppach
TSG Buhlbronn – SV Plüderhausen
TSV Strümpfelbach – Anagennisis Schorndorf
TSV Neustadt – Spvgg Rommelshausen
(alle Sa 15.30 Uhr). 
Kreisliga B, Staffel 3: 
SKG Erbstetten II – TV Oeffingen II
FC Kosova Kernen – VfL Winterbach II
TSV Schornbach II – FSV Weiler zum Stein II
SV Remshalden II – SV Steinbach II
(alle Sa 15 Uhr). 
Kreisliga B, Staffel 4: 
TSV Rudersberg II – SSV Steinach-Reichenbach II
(Sa 12.45 Uhr). 
SC Weinstadt II – SV Hertmannsweiler II
TSV Schmiden II – VfR Birkmannsweiler II
SG Schorndorf II – SV Breuningsweiler II
TV Weiler/Rems II – SC Urbach II
(alle Sa 13.45 Uhr). 
FC Viktoria Backnang II – TV Stetten II
(Sa 15.30 Uhr). 
Verbandsliga, Frauen: 
Spvgg Rommelshausen – FV Bellenberg
(So 11 Uhr). 
Regionenliga, Frauen: 
SSV Gaisbach – Spvgg Rommelshausen II
(So 11 Uhr). 
Bezirksliga, Frauen: 
SV Fellbach – SC Urbach
(So 12.45 Uhr). 
Kreisliga, Frauen: 
TV Oeffingen – TSV Mühlhausen
(So 11 Uhr). 

AMERICAN FOOTBALL

Landesliga, Männer:
Fellbach Warriors – Karlsruhe KIT SC Engineers
(Sa 15.30 Uhr, Sportzentrum Südwest in Fellbach).

Sport-Termine

Positiv aufgeladen in die Landesliga

D
er Spielertrainer Haris Krak hat in
der nächsten Woche ein Training
angesetzt. Aber insgeheim hofft der

35-Jährige, dass er die Bezirksliga-Fußbal-
ler des TV Oeffingen am Mittwochabend zu
einem feierlichen Kreis abseits des Platzes
um sich versammeln kann, anstatt mit dem
Ball zu arbeiten. Dem Tabellenführer aus
Oeffingen reicht an diesem Samstag, 17.30
Uhr, beim FC Oberrot in seinem finalen 
Saisonspiel ein Punkt zum Aufstieg in die
Landesliga. Sollte er die Begegnung in
Oberrot jedoch verlieren – es wäre die erste
Saisonniederlage überhaupt -, dann könnte
der Verfolger TSV Schwaikheim mit zwei
Siegen noch vorbeiziehen. Der einzige Auf-
stiegskonkurrent des TV Oeffingen hat am
6. Juni noch das Heimspiel gegen die zweite
Mannschaft des SV Fellbach vor sich. 

Als Zweitplatzierte müssten die Oeffin-
ger sich dann über Umwege den Sprung in
die Landesliga erspielen. Das erste Ent-
scheidungsspiel findet am 10. Juni in Ilsfeld
statt, Gegner ist der Tabellenzweite des Be-
zirks Unterland. Am 14. Juni und am 21. Ju-

ni sind die weiteren Begegnungen termi-
niert. „Ich bin voll davon überzeugt, dass
wir den einen Punkt holen, wir sind alle
positiv aufgeladen“, sagt Helmut Hartl aus
dem TVOe-Abteilungsausschuss.

Der FC Oberrot war schon einmal Geg-
ner des TV Oeffingen in einem entschei-
denden Spiel um den Aufstieg, und das ist 
noch gar nicht so lange her.
Am 1. Juni 2013, also vor fast
genau zwei Jahren, waren die
Fußballer des FC Oberrot zu
Gast auf dem Oeffinger Tenn-
wengert. Patrick Scheu erziel-
te damals in der letzten Spiel-
sekunde den entscheidenden
Treffer zum 3:2-Sieg der Gast-
geber. Den Sprung in die Lan-
desliga feierten die Spieler und Verant-
wortlichen des Vereins ausgiebig. Wenn es
nach Helmut Hartl geht, soll das auch an
diesem Samstag wieder so sein. Mit zwei 
Bussen fahren Mannschaft und Anhänger
um 15 Uhr von der heimischen Anlage ab 
nach Oberrot. Für die Fußballer des TV

Oeffingen wäre es der vierte Aufstieg in die
Landesliga in diesem Jahrtausend – nach
2000 (Trainer: Thomas Sommer), 2007
(Trainer: Antonio Guaggenti) und eben 
2013 mit dem Trainer Tobias Büttner.

Haris Krak kann in Oberrot auf den ge-
samten Kader zurückgreifen, lediglich der
Kapitän Manuel Lösch war in dieser Woche

leicht angeschlagen, dürfte
aber in der Startformation ste-
hen. Im Training hat die
Mannschaft versucht, nach
dem spielfreien Wochenende
die Spannung aufrechtzu-
erhalten und sich für das Sai-
sonfinale einzustimmen. „Wir
werden auf Sieg spielen! Wir
müssen aber auch Geduld ha-

ben und mit dem Druck richtig umgehen“, 
sagt Haris Krak. Am Mittwoch soll es dann
eine Abschlussbesprechung geben mit
einem Ausblick auf die nächste Saison – die
Vorbereitung auf die Entscheidungsspiele
um den Aufstieg würde Haris Krak ganz 
gern dem TSV Schwaikheim überlassen.

Die Fußballer des SV Fellbach II wären
dagegen ganz froh darüber, wenn sie auch
in der nächsten Runde noch in der Bezirks-
liga spielen könnten. Die Mannschaft um 
den Trainer Michael Kienzle ist zwei Spiel-
tage vor dem Saisonende in Abstiegsgefahr.
An diesem Samstag, 17.30 Uhr, empfängt sie
den Tabellendritten TSV Nellmersbach,
der von Michael Felix trainiert wird, einem
ehemaligen Spieler des SV Fellbach. Mi-
chael Felix übernimmt in der nächsten Sai-
son das Traineramt beim Tabellenvorletz-
ten SV Hegnach, der mit dem SV Fellbach II
noch gegen den Abstieg kämpft. Sollte der 
SV Hegnach sein Gastspiel beim Tabellen-
letzten TSC Murrhardt verlieren, könnte
die zweite Fellbacher Vertretung mit einem
Punktgewinn bereits an diesem Samstag 
den Ligaverbleib feiern.
TV Oeffingen: Peric – Sessa, Mailat, Fren-
kel, Cafaro, Lösch, Woldezion, Schick, Lys-
ka, Siciliano, Kosuta.
SV Fellbach II: Schäfer – Schmid, Kurras,
Gehret, Ripberger, Jank, Lepski, Güner, Si-
mon, Awoke, Mück.

Fußball Dem Tabellenführer TV Oeffingen reicht an diesem Samstag, 17.30 Uhr, beim FC Oberrot ein Punkt zum Meistertitel und Aufstieg. 
Der abstiegsgefährdete SV Fellbach II empfängt zeitgleich den TSV Nellmersbach. Von Maximilian Hamm

Die Mannschaft des TV Oeffingen läuft an diesem Samstag dem Aufstieg in die Landesliga entgegen. Foto: Patricia Sigerist

BEZIRKSLIGA

SV Remshalden – SV Kaisersbach
TSV Schornbach – VfR Murrhardt
SV Fellbach II – TSV Nellmersbach
ASGI Schorndorf – SC Korb
SV Allmersbach – TSV Schwaikheim
TSC Murrhardt – SV Hegnach
FC Oberrot – TV Oeffingen (alle Sa 17.30 Uhr). 

1.TV Oeffingen 27 20 7 0 69:16 67

2.TSV Schwaikheim 26 19 4 3 86:27 61

3.TSV Nellmersbach 26 17 5 4 80:50 56

4.SV Remshalden 26 14 5 7 60:49 47

5.SC Korb 26 12 7 7 66:49 43

6.TSV Schornbach 26 11 4 11 54:52 37

7.SV Kaisersbach 26 9 9 8 62:50 36

8.FC Oberrot 26 10 4 12 56:45 34

9.SV Allmersbach 26 9 7 10 40:49 34

10.VfL Winterbach 27 9 5 13 49:72 32

11.ASGI Schorndorf 26 7 5 14 37:67 26

12.VfR Murrhardt 26 7 2 17 41:70 23

13.SV Fellbach II 26 5 6 15 28:60 21

14.SV Hegnach 26 5 3 18 38:71 18

15.TSC Murrhardt 26 3 5 18 34:73 14

LANDESLIGA

SV Schluchtern – FV Löchgau
TSV Ilshofen – TSV Eltingen
TSV Münchingen – TSV Heimerdingen
SKV Rutesheim – SV Leingarten
SG Sonnenhof Großaspach II – SV Fellbach
SpVgg 07 Ludwigsburg – FC Viktoria Backnang
Tura Untermünkheim – SV Salamander Kornwestheim
TSV Crailsheim – FC Marbach (alle Sa 15.30 Uhr).

1.TSV Ilshofen 28 19 5 4 61:28 62

2.TSV Crailsheim 28 17 5 6 63:34 56

3.SGS Großaspach II 28 15 3 10 63:41 48

4.SKV Rutesheim 28 14 5 9 66:46 47

5.SV Schluchtern 28 11 8 9 45:42 41

6.TSV Heimerdingen 28 12 4 12 53:52 40

7.TSV Münchingen 28 11 7 10 51:52 40

8.FV Löchgau 28 10 8 10 42:36 38

9.TSV Eltingen 28 10 7 11 41:46 37

10.FC Viktoria Backnang 28 11 3 14 43:52 36

11.SV Fellbach 28 9 8 11 37:44 35

12.SpVgg 07 Ludwigsburg 28 7 10 11 41:47 31

13.Tura Untermünkheim 28 7 10 11 34:46 31

14.SV Kornwestheim 28 10 1 17 37:60 31

15.FC Marbach 28 8 6 14 37:55 30

16.SV Leingarten 28 5 6 17 37:70 21

Tennis Für Christoph Negritu war vor wenigen 
Tagen beim 30. Hofkirchener Tennisturnier im 
Halbfinale Endstation. Der Spitzenspieler des 
TEV Fellbach, in der deutschen Rangliste der 
Männer auf Position 62, unterlag Pascal Meis 
vom TC Wolfsberg Pforzheim knapp mit 3:6, 
6:4 und 4:6. Davor hatte sich der 21-Jährige 
gegen Pascal Greiner vom TSV Altenfurt (6:2, 
6:2), Luca Wiedenmann vom TC Schießgraben 
Augsburg (6:3, 6:3) und Jakob Schnaitter vom 
TSV Wasserburg (6:3, 6:4) durchgesetzt. red 

Tanzsport Amelie Heinemann und Bernd 
Krauss vom TSV Schmiden haben beim 19. 
Pfingstturnier des TSC Residenz Ludwigsburg 
am Sonntag den dritten Platz erreicht. Die bei-
den waren in der Hauptgruppe D Latein mit 
insgesamt 16 Paaren bei der Veranstaltung in 
der Ludwigsburger Musikhalle am Start. Der 
Sieg ging an Larissa Fesenbeck und Tobias 
Rapp vom Tanzsportzentrum Weissacher Tal, 
direkt dahinter folgten Annika Maschke und 
Marcus Müller (TSG 1862 Weinheim). gp

Kurz berichtet

Fußball: Kreisliga A

TSV: Debüt für Spieler 
aus dem zweiten Team
Schmiden/Stetten Die Winterpause kam
den Fußballern des TSV Schmiden wegen
ihrer starken Serie zum Ende der ersten 
Saisonphase in der Kreisliga A zu früh – die
Sommerpause kann für sie dagegen jetzt
gar nicht früh genug anfangen. „Wir haben
zehn Ausfälle, da ist es als Trainer sehr 
schwierig, das Training zu gestalten“, sagt 
der Coach Matthias Paluszek. „Es ist gut,
dass die Runde sich dem Ende zuneigt.“ 

Simon Lenk wird an diesem Samstag
(15.30 Uhr) beim letzten Heimauftritt die-
ser Spielzeit gegen den Tabellenvierten VfR
Birkmannsweiler die Kapitänsbinde tra-
gen – als Stellvertreter vom Stellvertreter
des eigentlichen Spielführers. Michele 
Adesso (Leistenbeschwerden) sowie seine
etatmäßigen Vertreter David Kammermei-
er (Kieferbruch) und Jan Brandenburg
(Flitterwochen) fehlen ebenso wie etwa 
Torsten Fuchs (Knöchelprobleme) und
noch ein halbes Dutzend andere etablierte
Kräfte um Pascal Horter (Masterarbeit).

Aufgrund der Personalnot werden am
Sonntag drei Akteure aus der zweiten TSV-
Mannschaft von Beginn an für den Tabel-
lenneunten auflaufen: Daniel Amann sowie
die Kreisliga-A-Debütanten Robin Schüp-
pel und Sascha Engelmann. „Das Ziel ist,
auf einem einstelligen Tabellenplatz zu
bleiben. Wir sind seit Oktober zu Hause un-
geschlagen und wollen es gerne bleiben – es
wird aber schwierig mit dem dezimierten
Kader“, sagt Matthias Paluszek.

Während die Saison für den TV Stetten
ebenfalls mehr oder weniger gelaufen ist,
geht es für seine Gegner noch richtig um et-
was. Der zwölftplatzierte TB Beinstein, bei 
dem der Tabellenfünfte an diesem Samstag
(15.30 Uhr) gastiert, hat noch Abstiegssor-
gen. Und zum Abschluss kommt in sieben
Tagen dann noch der Tabellenführer SG 
Schorndorf nach Stetten. gp

D
er Tabellendritte ist quasi – noch
vor dem Tabellenletzten SV Lein-
garten – der erste Absteiger. Mehr

ein Aussteiger allerdings: Die SG Sonnen-
hof Großaspach zieht ihre zweite Mann-
schaft zurück: aus der Landesliga, aus dem
Spielbetrieb. Seit Mitte März weiß die zwei-
te Vertretung beim Drittliga-Verein nun
schon, dass sie an ihrer Wirkungsstätte oh-
ne Zukunft ist. Die in Aspach perspektivlo-
sen Fußballer haben seither nicht etwa jede
Begegnung mit 0:6 verloren, sondern exakt
einen Platz eingebüßt. „Wir sind schon
auch in der Pflicht, das sauber zu Ende zu 
spielen“, sagt Christian Hofberger, der
Trainer der SG Sonnenhof Großaspach II. 
An diesem Samstag, 15.30 Uhr, treffen die
ihm Anvertrauten in ihrem letzten Heim-
spiel auf den SV Fellbach, der nach wie vor
noch nicht frei ist von Abstiegssorgen. 

Die SG Sonnenhof Großaspach II hat
seit Oktober zu Hause nicht verloren, zu-
letzt gar trotz der verordneten Ziellosigkeit
16 Tore erzielt in drei Heimspielen. „Und 
das, obwohl wir gerade auch noch einen
brutalen Personalengpass haben“, sagt
Christian Hofberger. Er muss wieder
schauen, dass er – inklusive zwei, drei A-Ju-
nioren – genügend Leute zusammenbe-
kommt. Viele der Stützen fehlen. So auch
der Kapitän Marius Güra (Knieverletzung)
und der Vizekapitän Timo Marx (beruflich
in Kopenhagen). Die beiden kommen so
immerhin um eine knifflige Situation he-
rum. Sie müssen nicht gegen ihre neue
Mannschaft antreten – und die Fellbacher
womöglich noch mehr in Bedrängnis brin-

gen, als sie es schon sind. Denn Marius Gü-
ra und Timo Marx wechseln zum Gegner
(wir haben berichtet). „Das sind klasse
Jungs, ich kann den SV Fellbach nur be-
glückwünschen“, sagt Christian Hofberger.

Zunächst einmal allerdings ist es an den
Gästen, zu verhindern, dass die Planungen
für die nächste Saison hinfällig werden; zu-
nächst einmal wollen sie den Abstieg aus
der Landesliga ausschließen. Die Chancen
dafür stehen nach wie vor gut. Der SV Fell-
bach hat vier beziehungsweise fünf Punkte
Vorsprung auf die gefährdeten Teams vor
dem eh schon abgeschlagenen Schlusslicht
SV Leingarten. Zwei Spieltage sind es noch.
Wenn das Team um den Trainer Markus 
Kärcher an diesem Samstag in Aspach oder
zum Abschluss am 6. Juni, 17 Uhr, in Schmi-
den gegen den designierten Meister TSV

Ilshofen gewinnt, kann ihm nichts mehr
passieren. Andernfalls müssen die Fellba-
cher schauen, was die Hinteren so hinbe-
kommen. „Wir sagen seit Wochen, wir wol-
len die Dinge selbst in die Hand nehmen“,
sagt Markus Kärcher. Nun, an diesem
Samstag, haben die Fellbacher erneut die 
Gelegenheit dazu. Dafür brauchen sie nach
dem eher glücklichen 2:2-Unentschieden
gegen die SKV Rutesheim einen Sieg beim 
zweiten Verbund der SG Sonnenhof Groß-
aspach, der mal Aufstiegschancen hatte in 
dieser Saison und nun zwar immer noch in
Konkurrenz antritt, in gewisser Weise aber
doch auch außer Konkurrenz. Als Tabellen-
dritter, Aussteiger und erster Absteiger.
SV Fellbach: Kolodziej – Saltarelli, Schmid,
Ackermann, Nachtigall, Mosca, Miller, 
Röseke, Virit, Klaus, Ayaz.

Fußball Der SV Fellbach will sich 
bei der SG Großaspach II seiner 
Abstiegssorgen in der Landesliga 
entledigen. Von Thomas Rennet

Die Fellbacher Fußballer möchten nun in Aspach den Ligaverbleib bejubeln. Foto: Patricia Sigerist

Die nächste Gelegenheit 

„Wir werden auf 
Sieg spielen! Wir 
müssen aber auch 
Geduld haben.“
Haris Krak vor der 
Fahrt zum FC Oberrot
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